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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler! 
 
Mit diesem Schreiben erhalten Sie den Terminplan für das 2. Schulhalbjahr. Ich erinnere noch einmal 
daran, dass der Terminplan regelmäßig aktualisiert wird. Die neueste Version ist immer auf unserer 
Homepage zu finden (unter Schule � Termine).  
 
Besonders hinweisen möchte ich auf zwei Termine: Am 18. Februar findet von 17 bis 20 Uhr der 
Elternsprechtag statt. Sie erhalten hierzu noch vor den Winterferien eine Einladung.  
Am Donnerstag, dem 20. Februar, gibt es wieder einen Musikabend, zu dem Sie herzlich eingeladen 
sind. Er beginnt um 19 Uhr.  
 
Der Wahlpflichtkurs Darstellendes Spiel hat unter der Leitung von Frau Jungmann am vorletzten 
Schultag vor den Weihnachtsferien in der Aula die Zuschauer mit dem  Stück „ICH TAUGE nichts?“ 
begeistert.  In der Zusammenarbeit mit dem freien Regisseur und Autor Kai Schubert entstand eine 
zeitgemäße „Geschichte“ über Hoffnungen und Träume von jungen Menschen - von Joseph von Eichen-
dorffs Novelle „Aus dem Leben eines Taugenichts“ inspiriert und sehr frei inszeniert. Man kann den 
Schülerinnen dafür gratulieren, was sie in vier Monaten bei nur zwei Wochenstunden auf die Beine 
gestellt haben! 
 
Zur Personalsituation:  
Am Ende des Halbjahres werden uns einige Kolleginnen und Kollegen verlassen, neue Lehrkräfte 
werden im Februar ihre Arbeit bei uns aufnehmen: Herr Fricke wird nach langjähriger Tätigkeit am 
Lilienthal-Gymnasium in den Ruhestand verabschiedet. Frau Frederichs wechselt an ein anderes Gymna-
sium, um dort eine Fachleiterstelle anzutreten. Für Frau Trompler beginnt der Mutterschutz. Außerdem ist 
für Frau Richter und Herrn Henning die Ausbildungszeit beendet.  
Dafür konnten wir vier Lehrkräfte einstellen: Frau Dyrkscha mit der Fächerkombination Englisch und 
Geografie, Herrn Czetö mit Englisch und Italienisch sowie Frau Trauboth und Frau Mansouri, beide mit 
Deutsch und Philosophie. Es kommen außerdem drei Studienreferendare zu uns: Herr Ulrich (Geschich-
te/Geografie), Frau Bobzien (Deutsch/Geschichte) und Frau Gschwend (Biologie/Geografie). Die 
Personalsituation im Fach Kunst wird sich erst ab dem nächsten Schuljahr wieder entspannen.  
In einer Reihe von Lerngruppen aller Jahrgänge wird es also ab dem 10. Februar zu einem Lehrer-
wechsel kommen. Die bisherigen und die neuen Lehrer/innen haben bereits Kontakt aufgenommen, 
damit die Übergabe möglichst reibungslos erfolgen kann. Dies gilt besonders für die Fälle, bei denen 
Prüfungen betroffen sind. Bei zentralen Prüfungsfächern werden die Aufgaben für das schriftliche 
Abitur von der Senatsverwaltung gestellt und nach einem vorgegebenen Erwartungshorizont von einem 
Erst- und Zweitgutachter korrigiert. Die Zweitkorrektur erfolgt in diesem Schuljahr durch Lehrkräfte aus 
dem Fichtenberg-Gymnasium.  Auch die Aufgabenstellungen bei den mündlichen Prüfungen müssen 
bestimmten Standards entsprechen, dies wird von den Fachbereichsleitern überprüft.  
Ich hoffe, hiermit einige häufig gestellte Fragen beantwortet zu haben. Ansonsten können Sie sich gerne 
an den Mittelstufenkoordinator, Herrn Dobberow, die Oberstufenkoordinatorin, Frau Dr. Kirchner, an 
Herrn Beyer oder an mich wenden, wenn in diesem Zusammenhang noch Fragen offen sein sollten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ingrid Sturm 
Schulleiterin 


